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JAHRESBERICHT 
 
 
 
Nach dem 50jährigen Jubiläum der Institutsgründung und der Kölner Mediaevisten-

tagungen, das das Berichtsjahr 1999-2000 prägte, verlief der Zeitraum, über den der 

vorliegende 7. Jahresbericht des Thomas-Instituts unterrichten soll, vergleichsweise ruhig. 

Aber auch aus den vergangenen zwölf Monaten lassen sich einige herausgehobene Ereig-

nisse mitteilen. 

Wir haben in den letzten Jahresberichten des öfteren über das internationale 

Forschungsprojekt „Nach den Verurteilungen von 1277. Die Universität von Paris im 

letzten Viertel des 13. Jahrhunderts“ Auskunft gegeben, welches das Thomas-Institut seit 

dem Frühjahr 1997 zusammen mit dem Medieval Institute der University of Notre Dame 

durchgeführt hat. Eine gemeinsame Forschergruppe veranstaltete in diesem Rahmen 

mehrere Arbeitstreffen in Köln und Notre Dame und zuletzt – zusammen mit dem dortigen 

Graduiertenkolleg „Ars und scientia im Mittelalter und der frühen Neuzeit“ – eine große 

Abschlußtagung in Tübingen (24. bis 29. Mai 1999). Nun sind zu Jahresbeginn die Akten 

dieser Tagung, welche zugleich die Ergebnisse der Zusammenarbeit und der verschie-

denen Teilprojekte darstellen, in einem voluminösen Band der Miscellanea Mediaevalia 

(Bd. 28: „Nach der Verurteilung von 1277. Philosophie und Theologie an der Universität 

von Paris im letzten Viertel des 13. Jahrhunderts“) erschienen. Wie der Untertitel „Studien 

und Texte“ andeuten soll, enthält der Band nicht nur eine Reihe von Aufsätzen zu 

relevanten Forschungsthemen, sondern auch eine große Anzahl von Editionen bisher 

ungedruckter Texte. Zum offiziellen Ende des internationalen Projekts und aus Anlaß der 

Herausgabe des Bandes fand zudem vom 5. bis 7. April dieses Jahres ein Abschluß-

kolloquium am Medieval Institute der University of Notre Dame statt. Hieran nahmen 

außer einigen Vertretern der Forschergruppe auch eine Reihe nordamerikanischer und 

europäischer Kollegen, die dem Projekt nicht angehörten, teil, um die Resultate der 

Zusammenarbeit zu diskutieren und ihre Bedeutung für die zukünftige Forschung zu 

bewerten. 

 Im April dieses Jahres hat Dr. Hans Gerhard Senger, langjähriger Mitarbeiter der 

am Thomas-Institut beheimateten Cusanus-Edition der Heidelberger Akademie der 

Wissenschaften, sein 65. Lebensjahr vollendet. Aus diesem Anlaß veranstaltete das 
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Thomas-Institut am 29. Juni eine Akademische Feier. Bereits als Student kam Herr Senger 

Anfang der 60er Jahre mit dem Thomas-Institut in Berührung, an dem er als studentische 

Hilfskraft tätig war. Kurze Zeit darauf begann seine Arbeit für die Cusanus-Edition, zuerst 

als Amanuensis, dann als wissenschaftlicher Mitarbeiter und zuletzt als Dienststellenleiter. 

Das Denken des Nikolaus von Kues bildete fortan den Mittelpunkt seiner Forschungs-

tätigkeit; seine im Jahr 1968 abgeschlossene Dissertation trägt den Titel „Die Philosophie 

des Nikolaus Cusanus vor dem Jahre 1440“. Die engagierte und gewissenhafte Arbeit an 

der Herausgabe der Werke des Nikolaus und deren Interpretation brachte Herrn Senger 

einen angesehenen Ruf in der Fachwelt ein. Herr Prof. Dr. Dr. h.c. Werner Beierwaltes 

(München) – vertreten durch Herrn Dr. Marc-Aeilko Aris (Bonn) – würdigte in seiner 

Laudatio („Hans Gerhard Senger. Ein Leben mit Cusanus“) das vielschichtige wissen-

schaftliche Werk von Herrn Senger und betonte dessen Fruchtbarkeit für die Cusanus-

Forschung. Im anschließenden Festvortrag („Acta Cusana Addenda“) berichtete Herr Prof. 

Dr. Erich Meuthen von der Arbeit an den Acta Cusana und stellte neu aufgefundene 

Dokumente zum Leben und Schaffen des Nikolaus vor. In seiner Begrüßung wies Jan A. 

Aertsen darauf hin, daß sich Herr Senger neben der eigentlichen Forschungsarbeit immer 

auch dem akademischen Nachwuchs verpflichtet sah. Er hielt lange Zeit Lehrveran-

staltungen in Köln und an anderen Universitäten ab und war seit den 70er Jahren als Ver-

trauensdozent für die Studienstiftung des deutschen Volkes aktiv. Von den jüngeren Mit-

arbeitern des Thomas-Instituts wird er als Gesprächspartner und Ratgeber sehr geschätzt. 

Um so begrüßenswerter ist es, daß Herr Senger sich noch nicht aus dem Arbeitsleben 

zurückziehen wird, sondern noch einige Jahre für die Cusanus-Edition bis zu deren in 

Bälde zu erwartendem Abschluß tätig sein wird. 

 Dies führt mich zu einem weiteren am Thomas-Institut beheimateten Editions-

projekt, dem Averroes latinus. Die Averroes-Edition wurde bereits 1931 von der Medieval 

Academy of America begonnen, und sie wird nun unter der Schirmherrschaft der Union 

Académique Internationale weitergeführt. Die Arbeitsstelle im Thomas-Institut, die zur 

Nordrhein-Westfälischen Akademie der Wissenschaften gehört, widmet sich in diesem 

Rahmen den lateinischen Übersetzungen der Aristoteles-Kommentare des Averroes. Im 

Juni dieses Jahres fand eine externe Begutachtung der Arbeitsstelle statt, bei der die bis-

herige Arbeit evaluiert und der zu erwartende Fortgang bewertet wurde. Die Gutachter, 

Prof. Dr. Rémi Brague (Paris) und Prof. Dr. Hans Daiber (Frankfurt), bescheinigten dabei 

den bisherigen Arbeiten der Arbeitsgruppe ein hohes wissenschaftliches Niveau und 

betonten die besondere Problematik solcher Art von Editionen. Auch den Fortgang der 

Arbeit bewerteten sie positiv, und sie drückten die Hoffnung auf den Abschluß weiterer 
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Editionsbände in den nächsten fünf Jahren aus. 

 Inzwischen wirft die 33. Kölner Mediaevistentagung, die im nächsten Jahr vom 10. 

bis 13. September zum Thema „Herbst des Mittelalters? Fragen zur Bewertung des 14. und 

15. Jahrhunderts“ stattfinden wird, ihren langen Schatten voraus. Die Vorbereitungen dazu 

sind bereits angelaufen. Auf unseren „Call for Papers“ hin erhielten wir eine rekord-

verdächtige Anzahl von Vortragsangeboten, aus denen wir momentan das Programm 

zusammenstellen.  

 

 Martin Pickavé, Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
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I. MITARBEITER 
 
 
 
Direktor:  Prof. Dr. Jan A. Aertsen 
 
Wissenschaftliche Mitarbeiter: Dr. Rüdiger Arnzen, Akad. Rat Dr. Wouter Goris, Martin 
Pickavé M.A., Gudrun Vuillemin-Diem (i. R.), Prof. Dr. Albert Zimmermann (Dir. emer.) 
 
Bibliothekar : Dipl.-Bibl. Wolfram Klatt 
 
Sekretariat: Petra Abendt  
 
Hilfskräfte : Sabine Folger, Caroline Gaus M.A., Jessica Käss, Stephanie Langhans, Lydia 
Wegener 
 
 
 
Weitere Mitarbeiter 
 
im Rahmen der Herausgabe des Averroes Latinus: Hermann Hastenteufel M.A., Dr. 
Roland Hissette, Dr. Horst Schmieja (Nordrhein-Westfälische Akademie der Wissen-
schaften; vgl. III.2.c) 
 
im Rahmen der Herausgabe der Opera omnia des Nikolaus von Kues: Dr. Silvia 
Donati, Stefan Nottelmann M.A., Dr. Heide Riemann, Dr. Hans Gerhard Senger (Heidel-
berger Akademie der Wissenschaften; vgl. III.2.e) 
 
im Rahmen der Herausgabe der Opera omnia des Aegidius Romanus: Dr. Silvia 
Donati (vgl. III.2.a) 
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II. STIPENDIATEN/GÄSTE 
 
 
 
• Prof. Dr. Luis Alberto De Boni (Porto Alegre, Brasilien). Forschungsaufenthalt vom 1. 

März bis zum 31. August 2001. Arbeitsprojekt: Übersetzung und ausführliche 
Kommentierung des „Tractatus de primo principio“ des Johannes Duns Scotus. För-
derung: CNP (Brasilien). 

 
• Miguel Garcia Valdecasas (Pamplona, Spanien). Arbeit an einer Dissertation mit dem 

Thema „Das ontologische Subjekt bei Thomas von Aquin“. 1. September 2000 bis 28. 
Februar 2001. Förderung: Universität von Navarra (Pamplona). 

 
• Rodrigo Guerizoli (Rio de Janeiro, Brasilien). Arbeit an einer Dissertation mit dem 

Thema „Volkssprachliche Intellekttheorie und Glückseligkeitsfrage bei Meister 
Eckhart“ (bei Jan A. Aertsen). 1. Oktober 1998 bis voraussichtlich 30. September 
2002. Förderung: CNP/DAAD. 

 
• Prof. Dr. Georgi Kapriev und Todor Todorov (Sofia, Bulgarien). Forschungsaufenthalt 

vom 1. September bis zum 30. November 2001 (Kapriev) bzw. vom 1. September 2001 
bis zum 31. Januar 2002 (Todorov). Arbeitsprojekt: „Konfrontation und Rezeption – 
das Verhältnis von byzantinischer und lateinischer philosophischer Kultur nach 1261“. 
Förderung: Alexander von Humboldt-Stiftung/Fritz-Thyssen-Stiftung. 

 
 
 
 



 
 

 

10

 
 
 
 
III. PROJEKTE 
 
 
 
1) Institutseigene Projekte 
 
 
a) Die mittelalterliche Lehre von den transcendentia 

 
Das Projekt widmet sich der historischen Entwicklung der Lehre von den transcendentia 
von ihrer Herausbildung im 13. Jahrhundert (Philipp der Kanzler) bis zu ihrer Behandlung 
in den „Disputationes metaphysicae“ des Francisco Suárez sowie der systematischen Be-
deutung der Transzendentalienlehre für die mittelalterliche Philosophie (Jan A. Aertsen). 
Förderung: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG). 
 
 
b) Das Thesenwerk Meister Eckharts 
 
Im Zusammenhang mit Projekt (a) wird die Sondergestalt der Transzendentalienlehre bei 
Meister Eckhart untersucht. Das Projekt versucht zugleich eine Rekonstruktion des „Opus 
propositionum“ Eckharts, insbesondere des IX. Traktates: „De natura superioris, et inferio-
ris eius oppositi“ (Jan A. Aertsen). 
 
 
c) Anonymer Sentenzenkommentar aus Ms. Brügge, Stadsbibliotheek 491 
 
Im Ms. Brügge, Stadsbibliotheek 491 ist ein anonymer dominikanischer Sentenzen-
kommentar enthalten, der mit Meister Eckhart in Verbindung gebracht wird. Untersuchun-
gen und Edition in Vorbereitung (Wouter Goris, Martin Pickavé). 
 
 
d) Das Ersterkannte. Vernunftkritik und Gotteserkenntnis im Spätmittelalter  
 
Thema ist die Kritik der Lehre von Gott als Ersterkanntem unter der Fragestellung, wie sie 
im 13. und 14. Jahrhundert zu einer mittelalterlichen Letztbegründungsdebatte auswächst. 
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Es wird angestrebt, neues Material zugänglich zu machen und auszuwerten (Wouter 
Goris). 
 
 
e) Radulphus Brito, „Questiones mathematice“ 
 
Edition der „Questiones mathematice“ des Radulphus Brito nach den Mss. Paris, Biblio-
thèque Nationale, Lat. 16609 und Brüssel, Bibliothèque Royale Albert 1er, 3540-47 (Frank 
Hentschel, Martin Pickavé). 
 
 
f) Thomas von Aquin, „In librum beati Dionysii De divinis nominibus“ 
 
Übersetzung und Kommentierung von cap. IV, lect. I-XI (Jan A. Aertsen in Zusammen-
arbeit mit Prof. Dr. Andreas Speer, Würzburg). 
 
 
g) Nach den Verurteilungen von 1277. Die Universität von Paris im letzten Viertel des 13. 

Jahrhunderts / After the condemnations of 1277. The University of Paris in the last quarter 
of the 13th century 
 
Das Projekt wurde im Berichtszeitraum mit einer Tagung an der Universität Notre Dame 
(USA) abgeschlossen (vgl. IV.1.a.), auf der die inzwischen publizierten Forschungser-
gebnisse diskutiert wurden. Publikation der Forschungsergebnisse: Jan A. Aertsen/Kent 
Emery, Jr./Andreas Speer (Hrsg.), Nach der Verurteilung von 1277. Philosophie und 
Theologie an der Universität von Paris im letzten Viertel des 13. Jahrhunderts. Studien und 
Texte (Miscellanea Mediaevalia 28), Berlin-New York 2000.  
 
 
h) Averroes-Werkausgabe 
 
Im Rahmen der Serie „Bibliotheca“ der „Recherches de Théologie et Philosophie 
médiévales“ wird beabsichtigt, die lateinischen Übersetzungen von drei der wichtigsten 
Aristoteles-Kommentare des Averroes, den sogenannten Großen Kommentaren zu „De 
caelo“, „Physica“ und „Metaphysica“, herauszugeben. Es handelt sich dabei um eine semi-
kritische Ausgabe auf Grundlage der Frühdrucke und einiger weniger Handschriften. Vor-
gesehen ist ferner, die Kommentare zu einem späteren Zeitpunkt auch auf CD-ROM zu 
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veröffentlichen. Koordinator des Projektes, das zusammen mit dem De Wulf-Mansion-
centrum, Katholieke Universiteit Leuven, durchgeführt wird, ist Rüdiger Arnzen. 
 
 
i) Die Lehre von den Transzendentalien in den Disputationes metaphysicae des F. Suárez 

 
Untersucht wird, wie Francisco Suárez die Tradition der scholastischen Transzendenta-
lienlehre aufnimmt und in einer neuen Synthese zusammenführt (Rolf Darge). 
 
 
 
 
 
 

2) Am Institut beheimatete Projekte 
(Editionsprojekte mit einer Editionsstelle am Thomas-Institut) 
 
 
a) Historisch-kritische Edition der Bücher I und II des Physikkommentars des Aegidius 
Romanus im Rahmen der Opera omnia, hrsg. von der Unione Accademica Nazionale 
(Leitung: Francesco Del Punta u.a.): Silvia Donati, Thomas Dewender. 
 
 
b) Historisch-kritische Edition der „Meteorologica“ des Aristoteles in der lateinischen 
Übersetzung des Wilhelm von Moerbeke im Rahmen des Aristoteles Latinus, hrsg. von der 
Union Académique Internationale (Leitung: Josef Brams): Gudrun Vuillemin-Diem. 
 
 
c) Historisch-kritische Edition der arabisch-lateinischen Übersetzungen einiger Aristote-
les-Kommentare des Averroes (= Ibn Rushd) im Rahmen der Opera omnia, hrsg. von der 
Union Académique Internationale (Leitung: Gerhard Endress; für den Averroes Latinus 
verantwortlich: Jan A. Aertsen). Förderung: Nordrhein-Westfälische Akademie der 
Wissenschaften. 
 A) Mittlerer Kommentar zu den „Categoriae“ (Roland Hissette), in Arbeit 
 B) Großer Kommentar zur „Physica“ (Horst Schmieja), in Arbeit 
 C) Großer Kommentar zur „Physica“, Buch 7, nach Wien, Österreichische Natio-

nalbibliothek, Ms. Lat. 2334. (Horst Schmieja), Vorbereitung für den Druck 
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d) Historisch-kritische Edition der articuli XXI-XXIV der „Summa quaestionum ordina-
riarum“ des Heinrich von Gent im Rahmen der Opera omnia, hrsg. vom De Wulf-
Mansioncentrum, Katholieke Universiteit Leuven: Martin Pickavé. 
 
 
e) Historisch-kritische Edition der Opera omnia des Nikolaus von Kues, hrsg. von der 
Heidelberger Akademie der Wissenschaften. Forschungsstelle Köln am Thomas-Institut. 
 A) De aequalitate (Bd. X, Fasc. 1), ed. Hans Gerhard Senger, Hamburg 2001 

B) Reformatio generalis (Bd. XV), ed. Hans Gerhard Senger, in Vorbereitung 
 C) Epistolae ad Bohemos (Bd. XV), edd. Stefan Nottelmann - Hans Gerhard 

Senger, in Vorbereitung 
D) Sermones CCLXXV sqq. (Bd. XIX, Fasc. 7-8), ed. Heide Riemann, in Vorbe-

reitung 
E) Sermones CLXX-CLXXXXII (Bd. XVIII, Fasc. 4), ed. Silvia Donati, in Vor-

bereitung 
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IV. VERANSTALTUNGEN 
 
 
1) Tagungen 
 
 
a) Philosophy and Theology at Paris after the Condemnation of 1277 
 
Abschlußtagung des gemeinsamen TransCoop-Projekts „Philosophy and Theology at Paris 
after the Condemnation of 1277“, University of Notre Dame, IN, 5-7 April 2001. 
Organisation: Kent Emery, Jr. (Notre Dame) u. Andreas Speer (Würzburg). Teilnehmer: Jan 
A. Aertsen (Köln), Bernardo Carlos Bazán (Ottawa), Luca Bianchi (Vercelli), Alain Boureau 
(Paris), Stephen Brown (Boston), William Courtenay (Madison), Sten Ebbesen (København), 
Kent Emery, Jr. (Notre Dame), Maarten Hoenen (Nijmegen), Theo Kobusch (Bochum), 
Steven Marrone (Boston), Giuseppe Mazzotta (New Haven), John Murdoch (Cambridge, 
MA), Paul Vincent Spade (Bloomington), Andreas Speer (Würzburg), Carlos Steel (Leuven), 
Loris Sturlese (Lecce), John Van Engen (Notre Dame), Joseph Wawrykow (Notre Dame), 
Georg Wieland (Tübingen), John Wippel (Washington, D.C.). 
 
 
b) 65. Geburtstag von Dr. Hans Gerhard Senger 

 
Akademische Feierstunde aus Anlaß des 65. Geburtstages von Dr. Hans Gerhard Senger, 
am 29. Juni 2001 im Neuen Senatssaal. Vortragende: Prof. Dr. Jan A. Aertsen, Prof. Dr. 
Dr. h.c. Werner Beierwaltes (München) – vertreten durch Dr. Marc-Aeilko Aris (Bonn), 
Prof. Dr. Erich Meuthen (Köln). 
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2) Forschungskolloquien/Gastvorträge 
 
 
• 8. November. Dr. Rüdiger Arnzen (Köln): „Bemerkungen zur griechischen, syrischen 

und arabischen Rezeption von Porphyrios’ Isagoge“ 
 
• 29. November. Prof. Dr. Herwi W.M. Rikhof (Utrecht): „Zur Trinitätslehre des 

Thomas von Aquin; Lektüre von Summa Theologiae I, q. 43“ 
 
• 6. Dezember. Dr. Marc-Aeilko Aris (Bonn): „Alpenländische Weihnacht. 

Überlegungen zu einer Weihnachtspredigt des Nikolaus von Kues“ 
 
• 11. Januar. Prof. Dr. Jan Peter Beckmann (Hagen): „Wissenschaft unter der Bedingung 

radikaler Kontingenz. Überlegungen zu Wilhelm von Ockham“ (im Rahmen der 
Disputationes Philosophicae) 

 
• 24. Januar. Rodrigo Guerizoli (Rio de Janeiro/Köln): „Zur Intellektlehre Meister 

Eckharts“ 
 
• 7. Februar. Prof. Dr. Johann Kreuzer (Wuppertal/Köln): „Der Bewußtseinsgrund. 

Augustinus’ De Trinitate“ 
 
• 2. Mai. Prof. Dr. Jan A. Aertsen (Köln): „Ein arabisches Transzendentale: res. 

Textlektüre: Avicenna latinus, Scientia divina I, 5“ 
 
• 16. Mai. Prof. Dr. Luis Alberto de Boni (Porto Alegre): „Wilhelm von Ockham über 

die weltliche Regierung“  
 
• 4. Juli. Dr. Guy Guldentops (Leuven): Die Intellektlehre des Jacobus von Douai 
 
• 11. Juli. Prof. Dr. Ruedi Imbach (Paris): „Transzendentalienlehre Heimerichs de 

Campo in seinen Basler Schriften“ (Forschungskolloquium) 
 
• 12. Juli. Prof. Dr. Ruedi Imbach (Paris): Die Sprache Adams und die Sprache der 

Engel. Aspekte der mittelalterlichen Sprachphilosophie (im Rahmen der Disputationes 
Philosophicae) 
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3) Seminare/Vorlesungen 
 
 
Jan A. Aertsen 
WS 00/01 

• Vorlesung: Einführung in das Denken des Thomas von Aquin 

• Hauptseminar: Was ist Wahrheit? 

• Oberseminar: Die Philosophie Wilhelms von Ockham 
SS 01 

• Vorlesung: Meister Eckhart 

• Proseminar: Philosophische Kernbegriffe 

• Hauptseminar: "Vom Guten, vom Licht, vom Schönen, von der Liebe". Dionysius 
Areopagita und Thomas von Aquin 

 
 

Rüdiger Arnzen 
WS 00/01 

• Proseminar: Christliche und islamische Gottesbeweise des Mittelalters 

• Proseminar: Der pseudo-aristotelische Liber de causis im Spiegel der arabischen und 
griechischen Quellen 

SS 01 

• Proseminar: Abū Yūsuf Ya 'qub al-Kindī, Prima Philosophia 

• Proseminar: Einführung in die Hilfsmittel für das Studium der mittelalterlichen und 
frühneuzeitlichen islamischen Philosophie und Wissenschaftsgeschichte 

 
 

Rolf Darge 
WS 00/01 

• Proseminar: Aristoteles’ Lehre von der ousia (Wesen, Substanz) 

• Kolloquium zum Proseminar (Lektürekurs) 
SS 01 

• Proseminar: Grundzüge der scholastischen Lehre vom Gutsein der Dinge  

• Kolloquium zum Proseminar (Lektürekurs) 
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Wouter Goris 
WS 00/01 

• Proseminar: Philosophische Lektüre mittelalterlicher Handschriften: Ockham 

• Proseminar: Vom Anfang: Schelling, Hegel, Kierkegaard 
SS 01 

• Proseminar: Augustinus’ De trinitate (zus. mit Prof. Dr. J. Kreuzer) 

• Proseminar: Philosophische Lektüre mittelalterlicher Handschriften: Eine lateinische 
Rechtfertigungsschrift Meister Eckharts 

 
 

Martin Pickavé 
WS 00/01 

• Proseminar: Die Tugendlehre des Aristoteles 

• Kolloquium: Porphyrios, Eisagoge in die Kategorien des Aristoteles 
SS 01 

• Proseminar: Aristoteles, Nikomachische Ethik (zus. mit H. Peucker) 

• Proseminar: Wilhelm von Ockham als politischer Denker (zus. mit G. Annas) 
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V. VORTRÄGE VON MITARBEITERN 
 
 
 
Aertsen, Jan A. „Die Umformung der Metaphysik. Das mittelalterliche Projekt der 
Transzendentalien“, Residenz-Vorlesung Universität Würzburg, 7. Dezember 2000. 
 
—. „Kolloqium: Philosophy and Theology at Paris after the Condemnation of 1277“, 
University of Notre Dame, 5.-7. April 2001. 
 
—. „Die Transzendentalität der Wahrheit“, Tagung „Wahrheit“ („Historisches Wörterbuch 
der Philosophie“), Mühlheim, 30. Mai 2001. 
 
—. „Nikolaus von Kues. Grundgedanken seiner Philosophie im Kontext abendländischen 
Denkens“, Hochschule für Philosophie, München, 11. Juni 2001. 
 
—. „Truth in Thomas Aquinas“, Second Plenary Session of the „Pontificia Academia 
Sancti Thomae Aquinatis“, Rom, 22.-24. Juni 2001. 
 
—. „Aktuelle Tendenzen in der philosophischen Mediävistik“, Università degli Studi di 
Lecce, 31. August-1. September 2001. 
 
—. „How did ‚res‘, ‚the king‘ of the transcendentals (Valla), come into philosophy?“, 
Convegno internazionale „Il problema dei trascendentali dal XIV al XVII secolo“, 
Perugia, 27.-29. September 2001. 
 
Arnzen, Rüdiger. „Bemerkungen zur mittelalterlichen griechischen, syrischen und ara-
bischen Rezeption von Porphyrios’ Isagoge“, Thomas-Institut, 9. November 2000. 
 
Donati, Silvia. „The Discussion on Matter in the XIIIth Century Tradition of the Physics“, 
Kolloquium der S.I.E.P.M. „The Philosophical Commentary in the Latin West (XIII-XV 
Centuries)“, Pisa–Firenze, 19.-22. Oktober 2000. 
 
Goris, Wouter. „Der Vernunftbegriff bei Thomas von Aquin“, Thomas-Studientag, 
Katholische Akademie Berlin, 27. Januar 2001.  
 
—. „Unterwegs zum anderen Anfang. Der Fall Kierkegaard“, Kierkegaard-Institut, 
Kopenhagen, 27. Februar 2001. 
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—. „Gott als Ersterkanntes bei Dietrich von Freiberg“, Dietrich von Freiberg-Tagung, 
Freiberg i. S., 12.-15. März 2001. 
 
—. „Heinrich von Gent und der mittelalterliche Vorstoß zu einem Ausgang vom Unbe-
dingten“, Internationales Kolloquium „Between Aquinas and Scotus: Henry of Ghent’s 
Contribution to the Transformation of Scholastic Thought“, Leuven, 12.-15. September 
2001 
 
Hissette, Roland. „Le Symbolum Parisinum: Approche de trois commentaires médiévaux 
et évocation de doctrines significatives d’Albert le Grand“. Kolloquium der S.I.E.P.M. 
„The Philosophical Commentary in the Latin West (XIII-XIV centuries)“, Firenze-Pisa, 
19.-22. Oktober 2000. 
 
Pickavé, Martin. „Edition de textes médiévales“, Kurseinheit im Rahmen des „Diplôme 
européen d’études médiévales“, Università Maria Ss. Assunta, Rom, 21. Mai – 1. Juni 
2001. 
 
—. „Res oder ens: Der point de départ der Metaphysik des Heinrich von Gent“, Interna-
tionales Kolloquium „Between Aquinas and Scotus: Henry of Ghent’s Contribution to the 
Transformation of Scholastic Thought“, Leuven, 12.-15. September 2001 
 
—. „Metaphysics, Transcendentals, and a-priori-proofs. Remarks on Henry of Ghent and 
Francisco Suárez“, Convegno internazionale „Il problema dei trascendentali dal XIV al 
XVII secolo“, Perugia, 27.-29. September 2001. 
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